
Stadt Geilenkirchen 
 

29.02.2016 

 

 

Einladung 
 
zur 5. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Soziales, Sport und Kultur der Stadt Geilenkirchen 

am 
 

Dienstag, dem 08.03.2016, 18:00 Uhr 
 

im Großen Sitzungssaal, Markt 9, 52511 Geilenkirchen 
 
 
 
Tagesordnung 
 

I. Öffentlicher Teil 

 
 1.   Bestellung zweier Schriftführer 

Vorlage: 499/2016 
  
 2.   Jahresbericht 2015 der Stadtbücherei Geilenkirchen 

Vorlage: 837/2016 
  
 3.   Präsentation des Auschwitz-Projektes der Anita-Lichtenstein-Gesamtschule 

Vorlage: 502/2016 
  
 4.   Übersicht über die Schüleranmeldezahlen für die Eingangsklassen der städtischen 

Schulen zum Schuljahr 2016/2017 
Vorlage: 838/2016 

  
 5.   Antrag der Fraktion SPD-Linke auf Änderung der Nahverkehrsplanung 2017 zuguns-

ten des schülerbefördernden Busverkehrs der Linie 407 in Kraudorf 
Vorlage: 045/2016 

  
 6.   Antrag der Fraktion SPD-Linke auf Änderung der Nahverkehrsplanung 2017 und Er-

richtung einer zusätzlichen Bushaltestelle in Teveren 
Vorlage: 046/2016 

  
 7.   Verschiedenes 
  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Jugend- und Sozialamt 
29.02.2016 
499/2016 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Ausschuss für Bildung, Soziales, 
Sport und Kultur 

Entscheidung 08.03.2016 

 
 
Bestellung zweier Schriftführer 
 
Sachverhalt: 
 
Aufgrund der zeitlichen Auslastung soll neben der bisherigen Schriftführerin, Frau Irmtrud 
Penners, auch Herr Hermann-Josef Lehnen zum Schriftführer für den Ausschuss für Bildung, 
Soziales, Sport und Kultur bestellt werden. Penners und Herr Lehnen werden die Schriftfüh-
rung wechselseitig je nach dienstlicher Situation übernehmen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss bestellt Stadtamtfrau Irmtrud Penners sowie Stadtamtsrat Hermann-Josef 
Lehnen zu Schriftführern.  
 
  
 
 
  
 
  
 

(Jugend- und Sozialamt, Herr Lehnen, 02451 629-324) 
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Schulverwaltungs-, Sport- und Kulturamt 
26.02.2016 
837/2016 

Informationsvorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Ausschuss für Bildung, Soziales, 
Sport und Kultur 

Kenntnisnahme 08.03.2016 

 
 
Jahresbericht 2015 der Stadtbücherei Geilenkirchen 
 
Sachverhalt: 
 
Die Leiterin der Stadtbücherei, Frau Zaharanski, wird dem Ausschuss in der Sitzung über die 
Entwicklung der Stadtbücherei im vergangenen Jahr berichten. 
 
Eine Zusammenfassung des Berichtes ist als Anlage beigefügt. 
 
Kenntnisnahme: 
 
Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
Anlage/n:  
Jahresbericht Bücherei 2015 

(Schulverwaltungs-, Sport- und Kulturamt, Frau Zaharanski, 02451/98280) 
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Anlage 
 

 
 

 
 
 

 

 

 

 
 

Jahresbericht 2015 
 

Vorlage zur Sitzung des Ausschusses für  
Bildung, Soziales, Sport und Kultur am 08.03.2016 

 
 

- Überblick - 
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1. Das Wichtigste im Überblick 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 2014 2015 

Einwohner 28.915 29.109 

Öffnungstage / Öffnungsstunden 246 / 1.316    247 / 1.319 

Öffnungsstunden pro Woche 27 27 

   

Entleihungen 93.846 92.258 

Entleihungen pro Öffnungstag /-stunde 381 / 71 375 / 70  

Entleihungen pro Einwohner 3,2 3,2 

Entleihungen pro Medium (= Umsatz) 2,5 2,5 

   

Internet-Sitzungen 294 222 

Fernleihe 390 286 

Medienboxen 41 49 

   

Genutzte Medienausweise 
 (mind. 1 Ausleihe pro Jahr) 

2.134 2.145 

BesucherInnen 31.645 32.460 

Besuche pro Öffnungstag / -stunde 128 / 24 131 / 25  

Besuche pro Einw. 1,1 1,1 

   

Medienbestand 37.833 36.104 

Neuzugänge (Kauf und Geschenk) 3.229 2.664 

Abgänge 3.109 4.393 

Medien pro Einwohner 1,3 1,2 

   

Ausgaben für Medien 24.575,00 27.725,00 

Lfd. Ausgaben insgesamt 350.685,00 356.832,00 

Projektmittel 3.910,00 ----- 

Eigene Einnahmen* 31.951,00 30.926,00 

Landesmittel 1.954,00 ----- 

   

Veranstaltungen, Aktionen, Führungen 130 158 

* inkl. Spenden und Flohmarkteinnahmen   
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2.  Unser Angebot 
 

2.1 Medienbestand 
 
 

Zusammensetzung des 
Bestandes 

2014 Anteil in 
% 

2015 Anteil in 
% 

Veränderung 
zum Vorjahr 

Printmedien      

Sachbücher 16.773 43,8 16.331 45,2 - 2,6 % 

Romane 4.654 12,2 4.287 11,9 -7,9 % 

Kinder- / Jugendliteratur 8.901 23,3 8.145 22,6 - 8,5 % 

Zeitschriftenhefte  1.093 2,9 1.285 3,6 + 17,6 % 

Audio-Visuelle Medien (Für 

alle Altersgruppen) 
     

Musik-CDs / Hörbücher 5.072 13,3 5.001 13,9 - 1,4 % 

DVDs 1.009 2,6 838 2,3 - 17,0 % 

CD-ROM / DVD-ROM 247 0,6 122 0,3 - 50,6 % 

Konsolenspiele 67 0,2 71 0,2 + 6,0 % 

Sonstiges 17 --- 24 --- + 41,2 % 

Gesamt 37.833 100 36.104 100 - 4,6 % 

Zeitschriftenabos 46  45   

E-Medien Gesamtbestand 8.000  10.382  + 29,8 % 
 

 

 

 
    
 

 Aufgrund der zur Verfügung stehenden Mittel kann der Bestand in weiten Teilen nicht 
mehr im gewünschten und notwendigen Umfang aktualisiert werden. Die Anschaffung 
neuer DVDs und Konsolenspiele erfolgt inzwischen nahezu komplett aus den Floh-
markterlösen. 
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2.2 Medienausleihe 
 

 

 

 

 
 Die mangelnde Aktualität schlägt sich umgehend in den Ausleihzahlen nieder und 

macht sich besonders bei Roman- und Sachbuchbestsellern bemerkbar. Die Rückläufe 
in diesem Bereich können zum Teil durch das E-Book-Angebot aufgefangen werden. 
 

 Sinkende Entleihungen verzeichnen wir bei Musik-CDs, Hörbücher hingegen boomen. 
 

 Erfreulich weiter ansteigend sind die Entleihzahlen im Kinder- und Jugendbuchbereich, 
was auf die gute Zusammenarbeit mit Schulen und Kindergärten zurückzuführen ist.       

 

Zusammensetzung der  
Ausleihen 

2014 Umsatz 2015 Umsatz Veränderung 
zum Vorjahr 

Leihfrist 4 Wochen      

Sachbücher 19.670 1,2 17.986 1,1 - 8,6 % 

Romane  18.189 3,9 16.780 3,9 - 7,7 % 

Kinder- / Jugendliteratur 29.177 3,3 30.103 3,7 + 3,2 % 

      

Leihfrist 2 Wochen      

Zeitschriftenhefte  5.672 5,2 5.018 3,9 - 11,5 % 

Musik-CDs / Hörbücher 12.449 2,5 11.950 2,4 - 4,0 % 

DVDs 4.328 4,3 4.223 5,0 - 2,4 % 

CD-ROM / DVD-ROM 240 0,9 97 0,8 - 60,0 % 

Konsolenspiele 583 8,7 573 8,1 - 1,7 % 

Sonstiges 70 4,1 144 6,0 + 106,0 % 

E-Medien 3.468 ----- 5.383 ---- + 55,2 % 
      

Gesamt 93.846 2,5 92.257 2,6 - 1,7 % 
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2.3 Medienboxen 
 

Für Schulen, Kindergärten u. a. Institutionen stellt die Stadtbücherei auf Wunsch Me-
dienboxen für den Einsatz im Unterricht oder für Projekttage zusammen. Die Boxen enthalten 
- je nach Thema - einen Mix von ca. 20 - 30 Medien zu bestimmten Themen und können für 
max. 8 Wochen entliehen werden. Die Nutzungszahlen dieser Medien in den einzelnen Ein-
richtungen und die Anzahl der damit erreichten Kinder finden keinen Eingang in diese Statis-
tik. 

 
Medienboxen 2013 2014 2015 Veränderung zum 

Vorjahr 

Boxen 34 41 49 + 19,5 % 

Medien 1.216 1.016 1.285 + 26,5 % 

Entleihende Inst. 24 22 27 + 22,7 % 

 
 
 

2.4 Fernleihe aus anderen Bibliotheken 
 

Sach- und Fachbücher, die sich nicht im Bestand der Stadtbücherei befinden, beschaffen wir 
über die Fernleihe aus Universitäts- und Großstadtbibliotheken der ganzen Bundesrepublik. 

 
Leihverkehr 2013 2014 2015 Veränderung zum 

Vorjahr 

 377 390 286 -26,7 % 
 

Erfahrungsgemäß unterliegt dieser Service starken Schwankungen, je nachdem zu welchen 
Themen die Stadtbücherei eigene Medien bereitstellen kann. 
 
 
 

2.5 Bibliotheksführungen und Klassenbesuche 
 

Mehr als jemals zuvor wurde die Bibliothek von Vorschulgruppen und Schulklassen besucht. 
 

 

  Führungen 2014 Teil-
nehmer 

2015 Teil-
nehmer 

Veränderung zum 
Vorjahr 

KiTa-Gruppen 3 41 10 101 . /. 

Primarstufe (Jg. 1-4) 10 284 11 280 . /. 

Sek.stufe I   (Jg. 5-8) 2 60 12 322 . / . 

Sek.stufe II  (Jg. 12) --- --- 2 40 . /. 

Sonstige 2 23 --- --- . /. 

Auswärts 1 27 3 50 . /. 

Gesamt 18 435 38 793 + 111 % Führungen 

+  82,3 % Teilnehmer 
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Darüber hinaus besuchen nach wie vor die zweiten und dritten Schuljahre der Kath. Grund-
schule Geilenkirchen im monatlichen Turnus die Bibliothek, um die Kinder an die regelmäßige 
Medienausleihe heranzuführen.  
 

 
 

 
2.6 Facharbeitstraining für Oberstufenschüler 
 

Seit zwei Jahren bietet die Stadtbücherei im Rahmen einer neuen Kooperation mit dem Bi-
schöflichen Gymnasium St. Ursula ein Facharbeitstraining für Oberstufenschüler an. 
 

Im Berichtsjahr wurden 53 Schülerinnen und Schüler in acht Trainings intensiv mit der Informa-
tionsrecherche im Internet und im Bibliotheksbestand vertraut gemacht. 
 
 
 

2.7 Internet-Einführungen und E-Book-Sprechstunden 
 

Die drei öffentlich zugänglichen Internet-PCs werden vor allem von Kunden genutzt, die immer 
noch keinen eigenen Internet-Zugang haben, die Probleme mit ihren eigenen Geräten haben 
oder die unsere PCs spontan vor Ort zur Recherche nutzen. Außerdem verfügt die Stadtbüche-
rei über einen Hotspot, der einen kostenlosen Internetzugang mit eigenen Endgeräten ermög-
licht. 

 

Internet-Einführungen  
etc. 

2013 2014 2015 Veränderung zum 
Vorjahr 

Internet 50+ 20 7 5 - 28,6 % 

IT-Sprechstunden 11 15 6 - 60,0 % 

E-Book-Schulungen ---- 31 46 + 48,4 % 

Gesamt 31 53 57 + 7,5 % 
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2.8 Aktionen und Veranstaltungen 
 

Die 55 weiteren Veranstaltungen und Aktionen wurden von mehr als 1.000 Gästen besucht. 
 

Außer den regelmäßigen Bilderbuch- und Vorlesestunden waren besondere Highlights u. A.: 
 

 Lange Nacht der Bibliotheken unter dem Motto „Bibliotheken bewegen“ mit Zumba-, 
Hip-Hop- und Trommel-Workshops. 

 

 auch in diesem Jahr wieder der „Star-Wars-Reads-Day“ im Oktober mit Vertretern der 
German Garrison, die in Originalkostümen zum Foto-Shooting erschienen. Daneben gab 
es eine sehenswerte Modellausstellung, Bastelaktionen, Wii-Spiele, Kinderschminken 
und vieles mehr rund um die beliebte Kult-Serie. Die Besucher waren wie immer restlos 
begeistert. 

 

 der Workshop „Zeichnen wie Greg“ für Kinder ab 8 Jahren. 
 

Außerdem beteiligte sich die Stadtbücherei wie immer mit verschiedenen Veranstaltungen an 
überregionalen Aktionen wie der z.B. der bundesweiten Bibliothekswoche, dem nationalen 
Vorlesetag und dem Vorlesewettbewerb des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



8 
 

3. Kundinnen und Kunden 
 

Nach wie vor nutzen immer mehr Ehepaare und Familien einen gemeinsamen Medienausweis 
für mehrere Personen. Eine realistische Leserstatistik ist deshalb nicht möglich. Weit aussage-
kräftiger sind die Besucherzahlen. 
 

Zur Erinnerung: 
 

Als Kunde gezählt wird nur die Person, die ihren Medienausweis mindestens einmal im Jahr zur 
Ausleihe nutzt. 
 

3,3 % der erfassten Kunden nutzen ausschließlich das E-Medien-Angebot der „Onleihe“ und 
besuchen die Bibliothek deshalb nur zur Verlängerung ihres Medienausweises. Weitere 11,6 % 
der erfassten Kunden nutzen die „Onleihe“ und das Angebot vor Ort parallel. 
 
 

Besucherzahlen 2013 2014 2015 Veränderung zum 
Vorjahr 

 34.334 31.645 32.460 + 2,8 % 

 
398 Kunden meldeten sich neu in der Stadtbücherei an. 

 
 

4. Finanzielle Mittel 
 

 
● Rückläufige Einnahmen verzeichneten wir vor allem bei Fernleihgebühren, Vormerkun-

gen und der Nutzung des kostenpflichtigen Internetzugangs. 

 

  

 In den Ausgaben für Medien ist ab 2015 auch der Anteil für die E-Medien des „Onleihe“-
Verbundes enthalten, der bisher aus Projektmitteln finanziert wurde. Die Anschaffung 
von DVDs und Konsolenspielen wurde aus Flohmarktmitteln bestritten und die Finanzie-
rung der Veranstaltungs-Highlights wurde durch Spenden ermöglicht. 

Einnahmen 2013 2014 2015 Veränderung  
zum Vorjahr 

Lesergebühren  29.753,00 29.668,00 28.943,00 - 2,4 % 

Flohmarkterlöse und 
Spenden 

 
3.661,00 

 
2.283,00 

 
2.234,00 

 
- 2,1 % 

     

Eigene Einnahmen 33.414,00 31.951,00 31.177,00 - 2,4 % 

Landesmittel 6.353,00 1.954,00 ------- ----- 

Ausgaben  2013 2014 2015 Veränderung  
zum Vorjahr 

Ausgaben für Medien 27.216,00 24.575,00 27.725,00 + 12,8 % 

Lfd. Mittel insgesamt 337.010,00 350.685,00 356.862,00 + 1,8 % 

     

Projektmittel 9.075,00 3.910,00 ----- ----- 

     

Kostendeckungsgrad 11,5 % 9,6 % 8,7 %  
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5. Ziele 2016 
 

 Fortführung der Zusammenarbeit mit Schulen und Kindergärten 

 Weitere Überarbeitung des Sachbuchbestandes 

 Umgestaltung der Räumlichkeiten im 1. OG 
 

 
 
 

 
Aufgestellt 
I.A. 
 
 
 
 
Antonia Zaharanski 
Leiterin der Stadtbücherei 
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Schulverwaltungs-, Sport- und Kulturamt 
29.02.2016 
502/2016 

Vorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Ausschuss für Bildung, Soziales, 
Sport und Kultur 

Vorberatung 08.03.2016 

Haupt- und Finanzausschuss Entscheidung 08.03.2016 
 
 
Präsentation des Auschwitz-Projektes der Anita-Lichtenstein-Gesamtschule 
 
Sachverhalt: 
  
Mit Schreiben vom 03.02.2016, das den Fraktionsvorsitzenden vorliegt,  hat die Anita-
Lichtenstein-Gesamtschule ihr seit vielen Jahren erfolgreich durchgeführtes Auschwitz-Projekt 
beschrieben und auf die Problematik der weiteren Finanzierbarkeit hingewiesen.  
 
Die Schule möchte das Projekt im Ausschuss vorstellen. In der nächsten Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses soll dann über den Antrag auf Förderung seitens des Schulträgers be-
raten werden. 
 
  
 
  
 
 
  
 
Anlage/n:  
Antrag Auschwitz-Projekt 

(Schulverwaltungs-, Sport- und Kulturamt, Herr Brunen, 02451 629-104) 
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Schulverwaltungs-, Sport- und Kulturamt 
26.02.2016 
838/2016 

Informationsvorlage 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Ausschuss für Bildung, Soziales, 
Sport und Kultur 

Kenntnisnahme 08.03.2016 

 
 
Übersicht über die Schüleranmeldezahlen für die Eingangsklassen der städtischen Schulen zum 
Schuljahr 2016/2017 
 
Sachverhalt: 
 
Es wird auf die beigefügte Anlage verwiesen. 
 
 
Anlage/n:  
Übersicht Schüleranmeldezahlen 2016-2017 

(Schulverwaltungs-, Sport- und Kulturamt,  , ) 
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Dezernat III 
Amt 40 
Az. 40 60 01 

Vorlage 
 
Übersicht über die Schüleranmeldezahlen für die Eingangsklassen der städtischen Schulen zum Schuljahr 2016/2017 

Schule 2013/2014 2014/2015 2015/2016 2016/2017 Klassenzahl 
2015/2016 
(1. Sj.) 

benötigte Klassenzahl 
2016/2017 
(1.Sj.) 

Entlassklassen 
2016 
(4. Sj.) 

KGS Geilenkirchen 87 60 90 89 4 4 3 

Europa-Grundschule 48 43 45 65 2 3 2 

KGS Teveren 27 19 23 29 1 1* 1 

GGS Gillrath 27 35 24 35 1 2 1 

KGS Würm 32 23 42 31 2 1 2 

KGS Immendorf 29 34 29 31 1 1 1 

Summe 250 214 253 280 11 12 10 

Schüleranmeldeverfahren der weiterführenden Schulen: 

Schule 2013/2014 2014/2015 2015/2016 2016/2017 Klassenzahl Vorjahr 

Anita-Lichtenstein-
Gesamtschule 
(Sek. I) 

160 
Aufnahme: 

114 

146 
Aufnahme: 

111 

123 
Aufnahme: 

108 

139 
Aufnahme: 

108 

4 
 

4 
 

Anita-Lichtenstein-
Gesamtschule 
(Sek. II) 

155 
Aufnahme: 

100 

170 
Aufnahme: 

126 

118 
Aufnahme: 

101 

125 
Aufnahme: 

103 

Oberstufe im Kursverband; 
Abt. IV (ehem. Eichendorff-Kolleg)  

Städt. Realschule  56 54 33 35 ² 2 2 

Nachrichtlich: 
Bischöfl. Gymnasium 
St. Ursula (Sek. I) 

162 
Aufnahme: 

156 

170 
Aufnahme: 

157 

157 
Aufnahme: 

147 

keine 
Angabe 

keine 
Angabe 

5 

Nachrichtlich: 
Bischöfl. Gymnasium 
St. Ursula (Sek. II) 

83 
Aufnahme: 

62 

100 
Aufnahme: 

55 

42 
Aufnahme: 

37 

keine 
Angabe Oberstufe im Kursverband 

      

Gem. Hauptschule 
Gangelt 
(nur Schüler/innen aus 
Geilenkirchen) 

0 
(Schule wird aufgelöst) 

 

0 
(Schule wird aufgelöst) 

 

0 
(Schule wird aufgelöst) 

 

0 
(Schule wird aufgelöst) 

 

Mercatorschule 
Gangelt 
(nur Schüler/innen aus 
Geilenkirchen) 

1 1 9 2 
(Anmeldeverfahren 

noch nicht beendet) 
 

* Kath. Grundschule Teveren: Bei Einführung GL Beschränkung auf 25 Schüler/innen (= 2 Klassen) 
² Das Anmeldeverfahren der Städt. Realschule endet am 26.02.2016. 

Jung, StAI 
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Schulverwaltungs-, Sport- und Kulturamt 
26.02.2016 
045/2016 

Anträge 
 
 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

Ausschuss für Bildung, Soziales, 
Sport und Kultur 

Entscheidung 08.03.2016 

 
 
Antrag der Fraktion SPD-Linke auf Änderung der Nahverkehrsplanung 2017 zugunsten des 
schülerbefördernden Busverkehrs der Linie 407 in Kraudorf 
 
Antragstext: 
 
Die Stadtratsfraktion SPD – Die Linke stellte den Antrag, die Verwaltung zu beauftragen, im 
Rahmen der Nahverkehrsplanung 2017 für eine verkehrssichere Anbindung von Kraudorf und 
Hoven – ohne Gelenkbus – für den Schüler befördernden Nahverkehr zu sorgen. Einzelheiten 
zu dem Beschlussvorschlag gehen aus dem Schreiben der Fraktion hervor. 
 
Die Verkehrsbetriebe, die Fa. West Verkehr GmbH, wurde durch die Verwaltung mit Schrei-
ben vom 16.02.2016 um Stellungnahme gebeten. Ein diesbezügliches Antwortschreiben liegt 
bislang nicht vor. 
 
Soweit eine Antwort durch die Fa. West noch rechtzeitig vor dem Sitzungstermin eingehen 
sollte, wird dem Anschuss mit der Tischvorlage berichtet. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt im Rahmen der Nahverkehrsplanung 2017 für eine verkehrs-
sichere Anbindung von Kraudorf und Hoven, ohne Gelenkbus, an den schülerbefördernden 
Nahverkehr zu sorgen. 
 
 
Anlage/n:  
Antrag Nahverkehrsplanung 

(Schulverwaltungs-, Sport- und Kulturamt, Herr Jung, 02451/629407) 
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 Christoph Grundmann 
 Hommer Heide 52  
 52511 Geilenkirchen 
 

Fraktion SPD - Linke, Markt 9, 52511 Geilenkirchen 02451 62 80 5 21 
 +49(0) 151 7000 69 65 

 
 christoph.grundmann@gk-spd.de 
Herrn Bürgermeister www.spd-geilenkirchen.de 
 

Georg Schmitz 

 

Markt 9 

 

52511 Geilenkirchen 
 
Betreff: Ausschuss für Bildung, Soziales, Sport und Kultur am 08.03.2016 
 
- Anlage: Bild - 
 
Antrag auf Änderung der Nahverkehrsplanung 2017, zugunsten des 
schülerbefördernden Busverkehrs der Linie 407 in Kraudorf 
 
Sachverhalt: 
 
Der schülerbefördernde Busverkehr der Linie 407 befährt die Strecke Ratheim-
Geilenkirchen und transportiert die Schüler der weiterführenden Schulen sowohl aus 
Geilenkirchen, als auch aus Hückelhoven kommend. Die Kinder aus Kraudorf und Hoven 
steigen an der Haltestelle Nirm ein und aus, welche sich ca. 500m von Kraudorf und ca. 
1km von Hoven entfernt befindet. 
 
Aus Richtung Hückelhoven kommend hält der Bus mitten im Kreuzungsbereich der L42 
(siehe Anlage), die Kinder steigen mitten auf einer unübersichtlichen Kreuzung aus. Sie 
teilen sich den Platz mit den Linksabbiegern aus Kraudorf kommend. 
 
Diese Bushaltestelle stellt (unseres Erachtens nach) eine erhebliche Gefährdung der 
Kinder und Jugendlichen beim Ein- und Ausstieg dar, da die Fahrgäste von der Straße ein- 
bzw. auf die Straße aussteigen. 
 
Da die oben beschriebene Bushaltestelle in einer Spitzkehre (Zufahrt nach Kraudorf ) liegt 
und der Bus anschließend weiter Richtung Geilenkirchen fährt, kann nicht an einem 
Bordstein o.ä. gehalten werden. 
 
In der Vergangenheit kam es hier schon öfter zu Beinahe-Zusammenstößen von 
aussteigenden Schulkindern und vorbeifahrenden Autos. 
 
Bisherige Lösungsversuche, in Form einer neuen Straßenmarkierung, die mit der 
Haltesituation des Busses nichts zu tun hat, führten nicht zur verbesserten 
Verkehrssicherheit der Kinder. 
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http://www.spd-geilenkirchen.de/


Eine Verlegung der Haltestelle in Richtung Nirm stellt ebenfalls keine Alternative dar, da 
sich zum einen der zurückzulegende Fußweg aus Kraudorf und Hoven noch weiter 
verlängern würde und zum anderen eine hier dann neu anzubringende Haltestelle aus 
Platzgründen nicht behindertentauglich zu errichten wäre, wie dies ab 2017 gefordert wird. 
 
Eine zielführende und kostengünstige Lösung, bei der Bedienung Kraudorfs und Hovens, 
stellt die bereits in Kraudorf nur wenige Meter entfernt vorhandene Haltestelle dar, die  
sicher angefahren werden kann. 
 
Da auf dieser Strecke zu bestimmten Zeiten Gelenkbusse eingesetzt sind, die aus 
baulichen Gründen nicht durch Kraudorf fahren können, muss hier ausschließlich auf 
reguläre Busse zurückgegriffen werden, um die Bedienbarkeit Kraudorfs und Hovens zu 
sichern. 
 
Betroffen von dieser Situation sind momentan ca. 12-14  schulpflichtige Kinder. 
  
Aufgrund der Tatsache, dass 2017 die Linie 493, die Kraudorf zurzeit teilweise bedient, 
abgeschafft werden soll, ist eine Lösung zugunsten der Linie 407 zwingend notwendig. 
Ansonsten würde zukünftig kein Busverkehr, zur Schülerbeförderung, Kraudorf und Hoven 
mehr bedienen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt im Rahmen der Nahverkehrsplanung 2017 für eine 
verkehrssichere Anbindung von Kraudorf und Hoven, ohne Gelenkbus, an den 
schülerbefördernden Nahverkehr zu sorgen. 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 

 
 
Christoph Grundmann, Fraktionsvorsitzender SPD-Linke Geilenkirchen 
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Antrag der Fraktion SPD-Linke auf Änderung der Nahverkehrsplanung 2017 und Errichtung 
einer zusätzlichen Bushaltestelle in Teveren 
 
Antragstext: 
 
Die Stadtratsfraktion SPD – Die Linke stellte den Antrag, die Verwaltung zu beauftragen, eine 
zusätzliche Haltestelle in der Töpferstraße im Bereich zwischen den Hausnummern 50 und 60 
in Teveren zu installieren und diese in die Nahverkehrsplanung 2017 einzubinden oder die 
bestehende Bushaltestelle in der Bischof-Pooten-Straße entsprechend zu verlegen. Einzelhei-
ten zu dem Beschlussvorschlag gehen aus dem Schreiben der Fraktion hervor. 
 
Die Verkehrsbetriebe, die Fa. West Verkehr GmbH, sowie die Schulleitung der Kath. Grund-
schule Teveren werden bei einer entsprechenden Beschlussfassung durch die Verwaltung um 
Stellungnahme gebeten. Im Anschluss wäre die Maßnahme durch Dez. II (Tiefbauamt) umzu-
setzen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird damit beauftragt, eine zusätzliche Haltestelle in der Töpferstraße, im 
Bereich zwischen den Hausnummern 50 und 60 in Teveren zu installieren und diese anschlie-
ßend in die Nahverkehrsplanung 2017 einzubinden oder alternativ die bestehende Bushalte-
stelle in der Bischof-Pooten-Straße entsprechend zu verlegen. 
 
 
Anlage/n:  
Antrag Bushaltestelle Teveren BSSK 

(Schulverwaltungs-, Sport- und Kulturamt, Herr Jung, 02451/629407) 
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 Christoph Grundmann 
 Hommer Heide 52  
 52511 Geilenkirchen 
 

Fraktion SPD - Linke, Markt 9, 52511 Geilenkirchen 02451 62 80 5 21 
 +49(0) 151 7000 69 65 

 
 christoph.grundmann@gk-spd.de 
Herrn Bürgermeister www.spd-geilenkirchen.de 
 

Georg Schmitz 

 

Markt 9 

 

52511 Geilenkirchen 
 
        Geilenkirchen, den 23.02.2016 
 
Betreff: Ausschuss für Bildung, Soziales, Sport und Kultur am 08.03.2016 
 
 
Antrag auf Änderung der Nahverkehrsplanung 2017 und Errichtung einer 
zusätzlichen Bushaltestelle in Teveren 
 
Sachverhalt: 
 

In Teveren sind drei Bushaltestellen installiert. Die Haltestellen „Waidmühle, Post und 

Schule“ liegen an der Bischof-Pooten-Straße, dem Dorfplatz und Zum Junkersbusch. Sie 

befinden sich allesamt im oberen Ortskern in einer Entfernung von ca. 250m bzw. ca. 
300m zueinander.  
 
Der gesamte Rest des Ortes ist nicht an den ÖPNV angeschlossen. 
Insbesondere die Bewohner des unteren Teils des Dorfes in Richtung Neuteveren/Nato-
Air-Base müssen einen Fußweg von ca.  800m bis zur nächstgelegenen Bushaltestelle 
zurücklegen. Die letzten 100m führen über eine erhebliche Steigung im Straßenverlauf. 
 
Im Rahmen der Dorfentwicklung wurde im unteren Teil vor 10 Jahren das Neubaugebiet 
Sisbenden gegründet. In diesem Bereich leben aktuell ca. 38 Kinder, von denen ca. 30 
schulpflichtig sind. Mit der Planung des zweiten Neubaugebietes hinter der Töpferstraße 
kommen zusätzlich 44 Wohneinheiten, vornehmlich Einfamilienhäuser, die, wie der Name 
schon sagt, von Familien bewohnt werden, dazu. 
Es ist also davon auszugehen, dass die Zahl der zu befördernden Kinder aus diesem Teil 
des Dorfes zukünftig weiter steigen wird. 
Neben den Kindern sind es überwiegend die älteren Mitbürger, die auf den öffentlichen 
Nahverkehr angewiesen sind. Für diese ist es ebenfalls unerlässlich, kurze, leicht 
begehbare Wege zu den Haltestellen zu haben. Im Hinblick auf den Wandel der dörflichen 
Altersstruktur und den Rückgang des Einzelhandels im Außenbereich ist dieser Aspekt 
nicht außer Acht zu lassen. Nur mit einer vernünftigen Infrastruktur können auch weniger 
mobile Bürger und Bürgerinnen in den Dörfern alt werden. 
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Aktuell fährt die Linie 491 entweder aus Geilenkirchen oder Übach-Palenberg kommend 

über die K3 nach Neuteveren zur Haltestelle „Fliegerhorst“, dreht dort und fährt dieselbe 

Strecke wieder zurück. 
 
Es ist ohne großen baulichen oder zeitlichen Aufwand möglich, den unteren Ortsteil 
Teverens an den ÖPNV anzuschließen, indem die Busse von der Lilienthalallee aus 
Neuteveren kommend  links in die Straße Teverener Heide und dann in die Töpferstraße 
fahren, um dort eine neue Haltestelle „Töpferstraße“ anzufahren, bzw. umgekehrt vom 
Ortskern Teverens aus. 
 
Die Haltestelle in der Bischof-Pooten-Straße könnte dann über die Talstraße und die 
anderen beiden Haltestellen wie bisher angefahren werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Verwaltung wird damit beauftragt, eine zusätzliche Haltestelle in der Töpferstraße, im 

Bereich zwischen den Hausnummern 50 und 60 in Teveren zu installieren und diese 

anschließend in die Nahverkehrsplanung 2017 einzubinden oder alternativ die bestehende 

Bushaltestelle in der Bischof-Pooten-Straße entsprechend zu verlegen. 

 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 

 
 
Christoph Grundmann, Fraktionsvorsitzender SPD-Linke Geilenkirchen 
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